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Die Apfelsorte „Pomme tricolore“ in der Sammlung ist eine liebliche Kuriosität und ein recht guter Apfel zur Selbstversorgung. Dies 
zeigte auch die Degustation anlässlich der SKEK-Fachtagung. Der Mutterbaum steht in Rafz ZH und wurde im Obstinventar erfasst. 
Foto: ProSpecieRara 
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Die Statusmeldung gemäss Artikel 6, Absatz 2a des Finanzhilfevertrag vom 24.01./22.01.2007 
muss beinhalten 
 

- Wie viele Bäume die Sammlung beinhaltet 
- Bestätigung des Gesundheitszustandes der Sammlung 
- Bestätigung, dass die Daten der Nationalen Datenbank übermittelt worden sind 

 
 
Anzahl Bäume in der Sammlung 
 
Per 31. Dezember 2010 befinden sich total 2070 lebende Niederstammbäume in der 
Einführungssammlung. Diese verteilen sich wie folgt auf die verschiedenen Obstarten: 
 

Äpfel Birnen Quitten 
Total Bäume 

effektiv 

Total geplante Anzahl Bäume gem. 
Projekteingabe NAP 03-75 und NAP 03-75-1 

2009 2010 
1760 302 8 2070 2012 2012 

davon im 

Asyl: 307 

davon im Asyl:  

202 
davon im Asyl: 4 

davon im Asyl:  

513 
davon im Asyl: 480 davon im Asyl: 480 

 
Der Bestand ist damit im Vergleich zum letzten Jahr um gut 120 Bäume gewachsen. Sieben Bäume, 
nämlich 4 Apfel- und 3 Birnbäume sind abgestorben, sie werden rasch möglichst ersetzt. 
 
Die Anzahl Bäume ist um 58 höher als das Projektziel 2010. Es sind Bäume aus der Nachinven-
tarisierung, welche noch im Herbst 2010 gepflanzt werden mussten. Diese Leistung überstieg das 
Projektbudget und wurde im Sinne eines Vorschusses für die kommende NAP-Phase erbracht. 
 
 
Bestätigung des Gesundheitszustandes der Sammlung 
 
Bis anhin wurde die Sammlung vom Feuerbrand verschont. Sie befindet sich in einem Gebiet mit noch 
wenig Befallsdruck. Die Kontrolle durch Concerplant erfolgte am 06. September 2010. Von drei 
Birnbäumen wurde eine Probe wegen des Verdachts auf Pear decline mitgenommen. Der Verdacht 
schien sich nicht erhärtet zu haben, denn die Sammlung erhielt mit Schreiben des BLW vom 11. Oktober 
2010 wiederum uneingeschränkt den Pflanzenpass. 
 
Auch dieses Jahr wurden wie üblich an verschiedene NAP-Sammlungen Reiser geliefert. 
 
 
Bestätigung Datenübermittlung an die Nationale Datenbank 
 
Am 15. Februar 2011 wurde der Datenbestand in der Nationalen Datenbank aktualisiert. Von den 
insgesamt 2077 Akzessionen (2070 lebend, 7 abgestorben) in der Sammlung per Ende 2010 konnten nur 
die Daten von 2049 Akzessionen importiert werden. Denn 28 Akzessionen haben keinen PL-Code. Bei 
22 Akzessionen liegt der Grund in einer fehlerhaften DONORNUMB, sprich Inventarnummer. Bei 
weiteren 6 Akzessionen könnte es sich um Standardsorten handeln. Sobald dies definitiv ist, werden 
diese aus dem NAP-Programm entfernt. In der Nationalen Datenbank befinden sich zurzeit 2049 
Akzessionen, welche 960 Varietäten entsprechen.  
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Öffentlichkeitsarbeit 
 
Nebst der alljährlichen Obstausstellung „200 Apfelsorten frisch vom Baum“, die am 26. September 2010 
wiederum zahlreiche Interessierte zur Sortensammlung von Meinrad Suter zog, möchte ich hier noch 
zwei weitere Anlässe hervorheben. Zum einen ist es die mit einer Apfeldegustation geschmacklich 
untermalte Präsentation der Sammlung anlässlich der SKEK-Fachtagung am 18. November 2010. Das 
uns von verschiedener Seite zugetragene positive Echo freute uns. Zum andern erwähne ich gerne noch 
den Artikel in der Bioladen-Fachzeitschrift „oliv“, in welchem das Engagement von Meinrad Suter für 
seine 300-Sorten-Sammlung und die grosse Einführungssammlung porträtiert wurde. 
 
 
Kurze Würdigung NAP-Phase III, 2007-2010 
 
Bereits Ende der letzten NAP-Phase hatte die Sammlung eine ansehnliche Grösse mit ihren 1820 Bäumen. 
Und der Bestand hat sich nochmals um ca. 200 Bäume vergrössert. Es sind Sorten von letzten Beständen aus 
dem Inventar selber und aus der Nachinventarisierung. Viele Sorten waren denn auch bereits Gegenstand der 
Beschreibung durch den Obstexperten Frits Brunner (siehe dazu den separaten Bericht zum Projekt NAP 03-
27). Vom Feuerbrand blieb die Sammlung bis anhin verschont, was sie als Reiserquelle für verschiedene 
anderen NAP-Sammlungen prädestinierte. 
 
ProSpecieRara dankt Meinrad Suter für sein grosses und kompetentes Engagement zugunsten der Obst-
sortenvielfalt. Die Bekanntheit der Sammlung strahlt über die Region Baden aus. ProSpecieRara freut sich auf 
die Fortsetzung in der kommenden NAP-Phase IV. 
 
 
Anhang 
 
Präsentation an der SKEK-Fachtagung vom 18. November 2011 
„Vielfalt ist Genuss“, Artikel im oliv 9/2010 
 



NAP-Sammlungen als Teil
des Schaunetzes

Schaunetz mit 60 Objekten
Im ProSpecieRara-Schaunetz 
werden Gärten, Arche-Höfe, 
Tierparks und Alpbetriebe in 
der ganzen Schweiz mitei-
nander verbunden. Gefährdete 
Sorten und Rassen werden hier 
gepflegt und gehegt – und der 
Öffentlichkeit zugänglich ge-
macht.

Gemeinsamer Einsatz für die Vielfalt

Davon 14 NAP-Sammlungen
Dazu gehören auch NAP-Einfüh-
rungssammlungen, -Primär und 
Duplikatsammlungen in den 
Bereichen Obst, Beeren, Reben 
und Kartoffeln. Hier finanziert 
das BLW die Erhaltung und Be-
schreibung der alten Sorten.

Öffentlichkeitsarbeit 
für die Vielfalt
Durch die Integration der NAP-
Sammlungen ins ProSpecie- 
Rara-Schaunetz wird die geleis-
tete Arbeit und das Engagement 
des BLW entsprechend kommu-
niziert. Das BLW-Logo auf dem 
Schaunetz-Flyer und den Infota-
feln vor Ort wirkt wie ein Quali-
tätssiegel.



Ein Beispiel: Die Obst-
Einführungssammlung Baden

Sorten erhalten
Die ersten Niederstamm-Obst-
bäume dieser NAP-Sammlung 
wurden 2003 gepflanzt. Inzwi-
schen pflegt Meinrad Suter 
2078 Apfel-, Birnen- und Quit-
tenbäume in seinem Obstgar-
ten. Alle Sorten stammen von 
alten Schweizer Bäumen.

Alte Obstsorten erhalten

Sorten beschreiben
Obstexperten von ProSpecie-
Rara beschreiben nach einem 
standardisierten, in der SKEK-
Arbeitsgruppe Obst festgelegten 
Verfahren die seltenen Obstsor-
ten.  

Projektorganisation
ProSpecieRara ist Vertragspart-
nerin des BLW und verantwort-
lich für die sachgerechte Pro-
jektausführung. Meinrad Suter 
arbeitet im Auftrag von Pro-
SpecieRara.

Kostprobe für Sie - en Guete!
Geniessen Sie eine kleine Aus-
wahl von rund 20 Apfelsorten 
aus dieser NAP-Sammlung...
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